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Lebensregel.
Wo Wissenschaft und Tugend sich deren-eigen-
Da wird der Mensch sich groß und edel zeigen.

Niemand kann groß werden ohne Wissenschaft: Kenntnisse sind der Grund zum·Tempel der Unsterb-
lichkeit und des ewigen Nachruhins. Ein unwissender Mensch ist eine Welt·ol)neLiii)i, die Niemand sieht , im
der Niemand sich erfreut, die Nichts l)erporbringt.» Aber ohne eTugend wird die Erkenntnis; zu einer Sonne,
welche das Feld des Lebens niit ihren gluhenden Strahlen ausdorrt, so das; es nur taube Aehren tragt. Tu-
gend ist der himmlische ThanL der Alles erquickt, starkt und belebt, daß es Frucht bringe zum ewigen Beben.
- ie ist die Hand welche schasst, jene das Auge, welches sieht.

Eine Siene aus meiner Jugendzeit-
Froh und heiter hatte ich den Shlvesterabend des

17981tm Jahres im Kreise meiner Familie verleth
Erinnernngen ‚an tausendfach genossene Wohlthaten
und Freuden, m dem nun »bald zurückgelegten Jahre,
hatten mich und die Meinigen »in«eine solche Stim-
mung Versetzt, Da}; wir, in Gesellschaft-einiger braver
Nachbarn und Haiisfrennde, bis zur letzten Stunde

Dps dahinrollenden Jahres , ‚uns » dem reinsten Froh-
iiine hingabenz da trennte ich und), nahe gegen Mit-
e,Ist!cicl)t, von den Meinigen, so wie von denen ,- die
er uns waren, und begab mich zur Ruhe. ; Bald

fiteute auch der Schlninmergott seinen Mohn auf
meine Schläfe-, Und es streiften, im wunderlichen Ge-
mm! die Bilder und Seenen einer Idernwelt an
meiner Seele vorüber. Der Gott der Träume uni-
schwebkc Wem Lager, und wessen sich der Geist ain
Vskflossmm Abend erinnert hatte, was er gedacht hatte
für den neuen Lebensabschnitt hinaus, das tauchte, ineltsamer Mise1)u1.18- in ganz neuen und nie gedachten

“mm, vor meiner Seele auf. « « . f

Ganz anders , losgerissen Von den täuschenden
Bildern einer Trauinwelt, war für mich das Erwa-
chen. Jetzt beschäftigte die rührende Wirklichkeit mein
Herz und ineinrn Geist; denn das neue Licht eines
neuerlebten Jahres überstrahlte die Erde , und erhob
den Geist zur Andacht , so wie das Herz zum stillen
Gebete zu Gott.

Ernst Versammelten sich nach und nach alle im
Wohiizinimer, die zur Familie gehörten , Vater und
Mutter, fünf Brüder und eine Schwester, und nicht
bloß, was die Sitte erheischte, sondern besonders, was
des liependen Herzens innrer Drang gebot, das füllte
die ersten Augenblicke, beim ersten Wiedersehen, im
neuerlebten Jahre, aus. Betend erhoben wir Kinder
nn|ern lest zu Gott —- betend für das Wohl unsrer
Eltern; dankend und lobend für alles, was der Re-
gierer der Welt bisher an ihnen und an uns allen
gethan hatte, und herzlich bittend, daß Gott, auch in
dem neuen Jahre, uns gesund erbaiten und
uns allen Gutes und Barmherzigkeit “muten wolle.
Jedes Kind reichte den geliebten ltern einen schrift-
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lichenGlüttwunsch dar und die gerührten Eltern seg-
neten uns unter Thränen.

Heiter und wolkenleer war der Himmel am ersten
Januar des 1799sten Jahres; die Erde war mit ho-
hem Schnee bedeckt; schiieideiid war die Luft, streng
die Kälte-; wie mit Blumen beinahlt waren die Fen-
sterscheiben, und Jedermann, der im Freien eine Be-
schäftigung hatte , kam mit hochgerötheten Wangen
und mit blauen Fingerspitzen zurück. Es war uns
allen so wohl im warmen Stübchen, und in einer
frohen Stimmung saßen wir , dicht an einander ge-
reiht, um den Tisch, und genossen unser einfaches
Frühstück. _ ·.

Plötzlich trat der Schwarze Von Guben ins Haus,
(so nannten wir nämlich unsern wohlbekannten Schorn-
steinfeger) zitternd am «anzen Leibe und an den Er-
tremitaten fast gan, er arrt. Kaum konnte der arme
Mensch seinen Neusahrswunsch herstammeln, der ihm
einige Groschen in den Schubsack locken sollte, so er-
stickt war seine Sprache , und·so erstarrt waren alle
seine Rede-Organe. Er bedurfte in der That einige
Augenblicke der Erholung. Dann aber trat er mu-
thig seine dunkle Reise an und fegte auf finstern Pfa-
den, um dem Lichte einen freiem aum und Kraft und
Reinheit zu Verschaffen. Wir alle saßen noch um den
Tisch herum, um unser»Moi»«gen-Mahl zu vollenden.

Da geschahe plötzlich ein Schlag, von welchem
das ganze Haus erbebte, das» Kaffee-Geschirr und die
Tassen auf dem Tische übereinander stürzten, die Fen-
ster erklirrten und die Thüren aus ihren Angeliiwanb
ten; ein Schlag, Von welchem uns allen ‚(garen und
Sehen Verging. » Jn demselben Moment kam auch un-
ser armer Schornsteinfeger, den Rauchfang herunter,
durch den holländischen Kamm, »in unsre Stube ge-
stürzt, völlig bewußtlos, und, wie wir alle glaubten,
mausetodt, am ganzen Leibe brennend. . » « _

Mit augenblicklicher Eiitschlosseiihe’it, die in diek
sem Moment nicht einem jeden zu Gebote stand, riß
meine Mutter die Schürze von« ihrem »Leibe und
dämpfte das Feuer an der rußigen Kleidung des
Schornsteinfegers. Noch gab er dann Zeichen des Le-
bens von fich, und nach vielen gemachten Versuchen
gelang es, ihn wieder völlig ins Leben zurückzubringen.

Bei hellem, klaren Himmel und bei einer stren-
gen Kälte hatte der Blitz, durch den Rauchfang, in
unsre Wohnung geschlagen. . Fürchterlich waren» die
sIterheerungen, die dieser einzige·Strahl, in einein
Moment , angerichtet hatte. Picht nur, daß der
Schornsteinfeger brennend herabsturgtn ‚mehr nur, bn‘fi
der Tisch wankte und das Kaffee-Geschirr und die Ta -
sen übereinander geworfen wurden; sondern auch eine
Thüre, diein ein Seitengemach führte, wurde völlig
aus ihren Angeln-gerissen und mit sammt dein Ge-
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rüste in die Stube geworfen, Dann hatte der Feuer-
sirahl ein Loch in die Gipsdecke geivühlt und das
Rohr in derselben versengt, und war endlich durch
eine Fensterscheibe hindurchgefahren, in welcher er
eine runde Oeffnung, scharf, wie mit einem Diamant
geschnitten, in der Größe eines Sächsischen Sechsers,
hinterlassen hatte.-it) · -

,Nachdem wir uns etwas von unserm Schreck er-
hoxt hatten, dankten wir alle Gott, der uns scl on am
ersten Morgen des neiierlebten Jahres so gro e Be-
weise seiner Liebe gegeben und uns alle so väterlich
beschützt und beivahret hatte.
· Dieß geschah am ersten Januar des Jahres 1799
in der Psarrwohnung zu Dolzig in der Nieder-
IaUsiH. Delta. .

Natürliche Enthüllungen von Gespenster-«
erscheinungen.

4. Jin Winter 18 . . waren mehre Knaben in
C. auf dem Teiche, welcher mitten im Dorfe liegt,
und vergnügtew sich auf demselben mit Schrittschuh-
laufen und Eisspielem Dieses Vergnügen setzten sie
diesesmal länger als gewöhnlich fort, und der Mond
leuchtete schon freundlich hernieder, als sie der Lust
noch nicht müde wurden. Seht, sagte einer der Kna-
ben, als sie eben einen Wettlauf beendet hatten, und
gigte dabei mit dem Finger nach den nicht weit Vom

eiche mitternachtwürts gelegenen Kirchhof, da oben
auf der Kirchhofmauer sitzt eine weiße, kuglichte Ge-
stalt; ich habe ie erst setzt bemerkt. Alle schaueten
hin. Der Sprechende hatte recht gesehen; die Ge-
stalt blieb unbeweglich auf der Mauer fegen. Gehen
wir doch hin, sprach endlich einer aus der Gesell-
schaft, ein herzhafter Junke, wir sind ja unser Viele
uiid sehen uns das Gespent näher an. Alle stimme
ten bei, und so schritten sie muthig darauf zu. Sie
kamen heran und was fanden sie? Ein Stein
hatte sich von der alten Mauer abgelöset, und einen
weißen Kalkfleck zurückgelassen, welcher von dem
Monde hell beleuchtet wurde.

O) Der geehrte Herr Einseiider möge uns güti ii ber-
ielhem wenn wir in diesem Ereignisse die irkun
eines Blitzstrahls nicht zu erkennen vermögen. Na
unserer Meinung war es nichts anderes, als entzün-
detes Gas, welches sich duerch das, wahrscheinlich au
dem Ramme, wo das Frühstück bereitet ward- th
gliminende Feuer gebildet hatte , und deshalb txlchk
uu chckdlich und ohne zu explodirem auf dem gewohn-
li en Wege durch den Schornstein entweichen konn-
tez weil derselbe durch den darin befindlichen Schorn-
steinfeger versperrt wurde. Aehnliche Explosionen
sollen» auch bisweilen in Backöfeii vvtkvmineitk unb
vielleicht hat man auch in hiesiger Stadt Beispiel-
vavons ß. Rede (
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Perfonal- Chronik öffentlicher Behörden.
Nachdem des Königs Majestät den bisherigen

Kreis-Deputirten und Landrathamtsverweser, »Rittmei-
ster von ‚bergen auf Krobniiz zum Landrath Gdrlitzi-
schen Kreises ernannt haben, ist derselbe in Eid und
Pflicht genommen woi·den.-

Prämie Von dreißig Thalern.
· Die Königl. Regierung zu Liegnitz hat eine Prä-

mte Von 30 Rthlr. auf Entdeckung der Verbrecher
gesetzt, durch welche die Vier binnen 6 Monat Statt
gehabten Waldbrände in der Herrschaft Primkenau
veranlaßt worden sind.

A

cIäermifcbteß.
Arbeit. Wer mit einem Legitimations-Attest

des Königl. Landräthl. Amtes, einer gut beschlage-
neu Schaufel, einer Nadehacte oder einem Grabscheit
und einem Tragseil, so wie mit Gesundheit und gu-
ten Kräften ausgerüstet nach Liegnitz kommt, kann
dort bei dem Kunststraßenbau Von Bunzlau nach Han-
nau, oder Von Seidenberg auf Gbrlitz zu gegen gutes
Tagelohn Arbeit erhalten. (summa No. 27.)
' «(»8)’erechte Strafe. Im Herzogthuin Sachsen
Meiningen sind wieder zwei und dreißig Personen
wegen verbotenen Lottospiels in eine Geldstrafe Von
50 Flor. oder sechswöchentlichen Arbeitshaus genom-
men worden.

, Sparöfen.’ Schon im Iahre 1559 erhielt,
Wie, eine Augsburger Chronik meldet, ein gewisser
ZZVIckHius aus Costnitz vom Kaiser Ferdinand ein Pri-
VIIVFJIUUJ auf holzsparende Von ihm erfundene Oefen:
allen} sie machten wenig Glück, weil ihre Anlegung
zu tue! kostete.

Eine Probe Von katholischer Aufklä-
tun g. Noch im November 1832 verkündigte ein
Missionak Von·Savoi)en: »Wer seine Kinder im Le-
en und Schreiben unterrichte, gebe ihnen den Schlüs-
tl zu Iedenhennlichen Sünde in die Hand, und Ael-
cm, die dieses»En»tsetzliche verwirkten, würden dage-

“am?“ den SchlUerl zu den Pforten des Himmels
b s Sess« Wie fm telj ist es kdoch noch m der Nähe
b? akthalters Christi, dessen, der da sprach: Ich

l.n das lChk» der Welt Und uns sagen ließ, daß Wir
KUWZ rdikFgLstcsts werden soEllent —-

’csen. In « ngland kostet die F eeres-
Jugchg Den skchsttw in Frankreich den vierten, in?Ruß-
in dich d.rttttn/ M Oestreich zwei Drittheile, in Preus-

Halfte der laufenden Staatseinkünftel ·-

438

Mit denjetzigen Propheten ists nichts.
Der frömmelnde Hellseher, Fürst von Hohenlohe,
Domherr in Oesierreich, prophezeihte im Jahr 1830
nach der Iulirevolution Folgendes: »der Finger des
Herrn schwebt drohend über Paris, Lyon, Genf nnd
vier andern Städten; Feuer wird fallen vom Himmel
und sie alle verzehren; dann kehrt der fromme Karl
X. nach Frankreich zurück und die Religion (versteht
sich die katholische, denn ausser ihr giebt es für einen
Hohenlohe keine) erreicht den vollkomniensten Sieg;
alles dies wird vollendet Vor dem Feste der Lichtmeß
Mariä (2. Febr. 1831.)« Lichtmeß ist lange vorbei,
kein Feuer ist gefallen, Karl X. privatisirt in Pra ,
und der Prophet hat sich blamirt. Laßt euch ni t
äffen durch ähnliche Schwindeleien und Alfanzereiens

Sprachbenierkung. In dem Lausitzscl en
Magazin 1823 Heft 1 S. 95 wird bei Gelegen eit
der Anzeige Von des Hen. Professor Reetor Anton
zu Görlitz ,,Alphabetischem Verzeichniß mehrer in der
Oberlausiiz üblichen, ihr zum Theil eigenthümlichen
Wörter und Redensarten, geäußert, daß die Bezie-
hung des Wortes ,,Eichelganz (eechelganz) welches so
viel als plump und ungeschliffen bedeutet, in seiner
Zusammensetzung dunkel sey. Ein anderes Wort von
gleicher Bedeutung giebt hierüber vielleicht Aufschluß,
nämlich das Wort ,,hahnebüchen« (es ist ein bahne-
büchner Kerl) d. h..hart wie eine Hainbuche. Schel-
ganz würde demnach beißen, so hart, grob und plump
wie ein eichner, ganzer (roher, unbehauener) Klotz.

Auflösung zder Charade im vorigen
Stück.

Dichtertreue.
4—

Kirchliches.
RGO t Nu f; wurde den 23. Juni, des Joh. GlZeb.
‚Lormg, Haust. in Rauschwalde, Sohn« Joh. Carl- eb° V-Q4. Jun. — Den 30. Juni 1) des Joh. Sam. udwig
Stuhldreberz Nagelfchmiedges allh., Sohn- Joh« Mkmkchs
geb. d. 26. Jun. -· 2) Dek- «Joh. Gott-oh Sen-el- anohin
alld.,—·Tocht.-»Maihilde Gestellte, geb, d. 19. Jun. — 3) Dkk
Amalie Garagen: geb. Rhasa unebcl. Tocht., Maria Blattste-
geb. d. 27. Jim. —- Den t. Jul. des (Job. Gottfr. Krebs-
V. 2' Hausbesitz. am); Sohn, Johann Carl Louis, geb. d.
19. ‚um. - Den 2. Juli, der Fr. Iph. um}. Nonne per-
ehelicht gemef. Kttvblvch geb. Lange nnehel. Tocht.- Sobarme
‘l‘aulme Clatm neb. d 29. Jun. —- Den 3. Juli des th.
Carl Nudolph Einil Bürger-, Subdiaeoni an der åHiaiiptkirche
zn S. S. Petri u. Pauli allh« Tochter, Anna nnlie Phi-
gilspxömwaglsz d.B7. Jug. — Den 5 Sulbzbcebö Neste. Joh.

i . 9 - . u. leischhauers am», o tat: c‘ulianc
93m“ 291MB: 985. D. 8. Init. J
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G e t r a u t den 5. Juli: Carl Trauaott Hartmanm
B. u. Tuchmachergef allh.- u. Set). Christiane Dorothee
Beter, weil. Immanuel Gottlob (Sexfilm, Tuchmachergef.
ullh.- nachgel. Psiegetochter.

-Gestorben den27.Juni:desHrn.Sah.Gottloh
Arnald- pens. Konigl. Pr. Unteroffieiers allh., Sohn- Alex-
ander Theodor Seine. alt 1 I. 10 M. 19 T. —-— Den 28.
Juni, des Ernst Friedrich Walther, B. u. Schuhmachergef.
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allh.« Sohn, Ernst Düne, alt 11 M. 9T. — Den 30. Juni-
Mstck Joh. Gottfr. Bachmann, B. u. Fleifchhauer allh-- alt
52 „s. 7 M. 17 g. ——_— Den 2. Juli des weil. Joh. George
Schulze, Hausbesitz. in Grima- Wirtwe, Fr; Anna Rosina
geb. Kinder, alt 56 I. 3 am. 22 T. -;— Den 3. Juli 1) des
Sprit. Ernst Ferdrnand Geißdorf, Konigl. Pr. Instit-verwest
nun-»So n, Paul Herrmanm alt 1 M. 18 T. —- 2) Der
Amalre aroline geb. thisa nnehel. Tochter, taria Au-
gnste- alt 7 Tage. ,

Bekanntmachungem
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen Verkauf-: des dem Friedrich Lebe-
recht Rothe, und unter die Mitleidenheit der Stadt
Görlitz gehörigen auf 56851 Siebte; 3' sgr. 4 pf. in
Preuß. Courant zu 5 pro Cent iahrltcher Nutzung-
nach der Hofgerichtstaxe Vom 30. September 1727
aber auf 34174 Siebte. 1 sgr. 8 pf. gerichtlich abge-
fchciizten Guths Sercha mir Grund, iin Wege noth-
wendiger Subhastation sind 3 Bietungstermine auf
den 6. November 1833, den 7. Februar —- nnd den
9. May 1834. Von welchen der letzte peremtorisch ist-
auf hiesigem Landgericht Vor dem Deputirten Herrn
Landgerichts-Rath Heino Vormittags um 10 Uhr an-
gesetzt worden. « _

Besitz- und zahlungsfahige Kanslusttge werden zum
Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß
der Zuschlag an den Meist- und Bestbieteuden nach
dem letzten Termine erfolgen soll, daß der Besitz die-
ses Grundstücks die Gewinnung des Bürgerrechts der
Stadt Görliiz erfordert und daß die Tare in der hie-
sigen Registratur in den gewöhnlichen Geschäftsstun-.
den eingesehen werden Bann. «

Görlilz, den 25. Juny 1833.
. Königlich Preuß. Landgericht.—

Danksagung. »
Für die Abgebrannten in Bayadeluber-

gaben mir noch: Hr. I-e. 10 sgr. —- Ein Unge-

nannter unter Eouvert 1 thlr. -- Spe. Forstseeretair
Wimmer 15 fge.’ —- Spe. W. 10 sgr. —- FIr. B—r.«
10 sgr. —- Hr. Lederhrindler Saht 1 thlr. -—- SQt.‘
G «- ch« 111)ik. -- Spe. B-— g. 15 sgr. —- Spe. Sch -—t.
15 sgr. —- Eine Wittwe 7 sgr. 6 pf. —- Ht. Kauf-
mann Geoers 1 thlr. -- Spe. F—ch. 5 sgr. —- Spe:
K. G. 10 sgr. -— Spe. Coffetier Kälich 20 sgr. --
'38." 2 sgr: 6 pf. — Die gesammte Einnahme beträgt
24 thlr. incl. 1 Dukaten und die schon früher ange-
zeigten Effekte-iE i S

Jndem i ) )ermt die ammlnn cllie e a "
den menschenfreundlichen Gebern Nizmieiis ßder soin ih?
nen Unterstützten meinen innigsten Dank, welcher aber
auch zugleich der WohllöbL Redaltion dieser Blätter-
die mit nneigennütziger Bereitwilligkeit meine Bitte
nnd Bekannkmachrmgen inseriren lief}, gebührt.

Görlitz, den 9. Juli 1833. «
S) e in z e , Königl. Zuchthans - Direktor.

Anzeige.
Bei F. E. C. Leuckart in Breslau ist erschie-

nen und „in den Buchhandlungeu von Edwz'n Schmidt
und Gruson zu erhalten:

Die preußifche Oberlansitz, in 4 Bl»
enthaltend die Kreise: Görliiz, Hoyerswerda, Lauban
und Rothenburg. Preiß 1 thlr.

Einzeln kostet jedes Blatt 8 sgr.

Fremden-Liste.
Vom 1. bis 7. Juli 1833.

Zur g oldnen Sonn e. Demoif Freiseaus Halbersiadt.
Bunt weißen Roß. Spe. Staune, Lieutenant aus Karls-

ruhe. Hin Vogel- Oekonom aus Altliebel. Hr.Krause,
Kaufm. aus Museen. Spe. Vogel aus Zittau.

Zur goldnen Krone. Spe; Crusius- Lieut. aus SBiefig.
Spe. n. Bduigk, O. L. G. Assessor aus Glogan.

sur Stadt Berlin. »He. von Geigen. Rittmeister aus
" Frauendorf. Spe. Frohlcch- Lreutenant a. Reiche-wach.

« pr. Etreim Handlungs-Commts a. Liegnitz. Spe. Bit-
‚enger, Qonbneteur a. Sorau. Hro Wnllsteim Forstw-

"· fpeet. azTopchdvkß Or.Schneider-Oeionom-ebendaher.

Zu m gol»dnen Baum. Or. Freiherr v. Richthofen aus
Kohlhohe. Spe. Laugen Student ans Breslau. Hi-
man!» ‚_Defon. a. Peßwitz. Spe. Lonis Lavaud, Deren.
a. Hielwrefe. Spe. v. Leuvold, Guthebesin. a. Bearb-»-
Spe. Hofmann, Lehrer a. Bitten. Spe. Stiege, Kaufm·
a.»Le1pzig. Spe. Lune, Kaufm- a. Hamburg. Hri (516:
ser, Rentier a Berlin Spe. siszieioynsrn Gutrsbesiser
a. Kalisch F)r. Dexlew Kaufm. a. Friedersdka. . Hin
Maior von Zobeltin aus Glogau.

-- Hauptmann aus Weissogl.

f

Vemntrrortltcher Redakteur und Verlegen« G. Hei nie und Comp«

Spe. von Oberamt »
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